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Wie werden Qualifikationen am Arbeitsmarkt verwertet? – Ergebnisse einer 

empirischen Analyse zu Qualifikations- und Skills-Mismatch in Österreich 
 

 
 
Ausgangspunkt ist die gesellschaftsdiagnostische These, dass die Bildungsexpansion ihr Versprechen des 
kollektiven Aufstiegs in immer geringerem Maße einlösen kann. Ganz im Gegenteil: Bildung wird immer 
mehr zum defensiven Mittel, um die eigene soziale Position unter verschärften Bedingungen am 
Arbeitsmarkt abzusichern. In den letzten Jahren hat sich neben einer Höherqualifizierung des Arbeits-
kräfteangebots auch das quantitative Arbeitsangebot, bei gleichzeitig stagnierendem Wirtschafts-
wachstum, erhöht. Diese Arbeitsmarktbedingungen können nicht ohne Folgen für die beruflichen 
Positionierungs- und Allokationsprozesse von Arbeitskräften am Arbeitsmarkt bleiben. Dies betrifft 
insbesondere das relationale Verhältnis zwischen dem formalen Bildungsgrad einer Arbeitskraft und der 
eingenommenen beruflichen Position (Matching-Verhältnis). Daran anschließend wir die zentrale Frage-
stellung formuliert, wie sich die qualifikationsbezogene Beschäftigungsstruktur in den letzten zwei 
Dekaden am österreichischen Arbeitsmarkt entwickelt hat? 

Im Vortrag werden die zentralen Ergebnisse der zugrundeliegenden Dissertation vorgestellt. Die 
empirische Untersuchung der qualifikationsbezogenen Beschäftigungsstruktur in Österreich beruht auf 
einer Sekundäranalyse des Mikrozensus (1995–2015) und der PIAAC-Erhebung 2011/12, wobei die ver-
schiedenen Messkonzepte kritisch diskutiert werden. Die Ergebnisse zeigen für die letzten zwei Dekaden, 
dass die qualitative als auch quantitative Entwicklung im Arbeitsangebot eine stärkere Dynamik aufweist 
als die Arbeitsnachfrage. Diese kontextuellen Rahmenbedingungen am Arbeitsmarkt schlagen sich in 
einer Veränderung der qualifikationsbezogenen Beschäftigungsstruktur nieder. Es sind Verschiebungen 
hin zu Überqualifikation und eine Abnahme von Unterqualifikation zu beobachten, wobei diese aber 
nach sozialen Gruppen differenziert ausfallen. 

 


